
 

16.01.2019 08:45 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9890 0.9808 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 563.50 553.50 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 60.73 59.42 ���� 

Rheinfracht CHF/to 34.25 38.25 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) -0.6 -6.1 

Destillate (Mio Fass) +3.2 +10.2 

Benzin (Mio Fass) +6.0 +5.5 

MARKTBERICHT          WOCHE 3 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Die Volatilität beim Rohöl bleibt hoch. Die Korrektur des Baissetrends, welche mit dem 
Jahreswechsel begonnen hat, wurde unterbrochen. Seit ein paar Tagen sehen wir eine 
Seitwärtsbewegung. Ein Ausbruch aus dieser Seitwärtsbewegung dürfte entsprechend heftig 
ausfallen, insbesondere wenn diese noch ein paar Tage anhält. 

• Die U.S. Energy Information Administration (eia) hat im gestern Abend veröffentlichten 
Monatsbericht einen Ausblick auf die Rohölpreise bis 2020 gewagt. Dabei geht das eia davon 
aus, dass für dieses Jahr die Rohölsorte Brent leicht höher als jetzt und 2020 mit einem 
Durchschnittspreis von rund US$ 65 pro Fass deutlich fester sein wird. Die Preisdifferenz 
zwischen der Rohölsorte Brent und der Rohölsorte WTI dürfte sich gemäss eia im Vergleich 
zum 2018 auf ca. US$ 4 pro Fass halbieren. Sowohl für 2019 als auch für 2020 geht das Institut 
von einem leichten Angebotsüberhang aus. 

• Die US-Lagerzahlen von gestern Nacht sind in etwa so ausgefallen wie in den letzten Wochen: 
Abbau beim Rohölbestand und Aufbau bei den Fertigprodukten, weil dort die Nachfrage 
saisonalbedingt im ersten Quartal schwach bleibt (Ausnahme: Heizöl).  

• Weiterhin gute Wasserführung auf dem Rhein. Die Tendenz für tiefere Preise dürfte anhalten, 
wenngleich die Reedereien momentan einen guten Job in eigener Sache verrichten und die 
Frachtraten weniger rasch senken als dies erwartet wurde..  

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

 


